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Bericht und Antrag an den Einwohnerrat

vom 7. April 2025

0.2.1

Baukredit für die Erneuerung der Flutlichtanlage im Stadion

Au

 
Bild: Stadion Au, Hauptplatz

1. Ausgangslage

Das Postulat Rita Boeck betreffend Verminderung der Lichtverschmutzung im Stadion Au

wurde am 24. März 2023 vom Stadtrat entgegengenommen. Laut diesem politischen Vorstoss

sind die Flutlichter des Stadions von weither zu sehen und beleuchten, vor allem in den

Herbst- und Wintermonaten, nicht nur den Sportplatz, sondern auch Teile des Quartiers. Der

Stadtrat wurde eingeladen, Möglichkeiten zur Verminderung der Lichtverschmutzung durch die

Flutlichtanlage des Sportplatzes im Stadion Aus zu prüfen und dem Einwohnerrat Bericht zu |

erstatten und gegebenenfalls Antrag zu stellen.
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Die Postulantin schlägt die Umrüstung der Beleuchtung von zwei auf vier Masten vor, da der

Platz damit gezielter ausgeleuchtet werden kann und durch die geringere Höhe weniger Streu-

licht entsteht.

Auftragsgemässlegt der Stadtrat hiermit dem Einwohnerrat Bericht und Antrag zur Erneue-

rung der Flutlichtanlage des Hauptplatzes des Stadions Au vor. Ziel ist es, die Lichtemissionen

zugunsten der Nachbarschaft erheblich zu verringern undgleichzeitig durch den Einsatz mo-

derner Leuchtmittel den Stromverbrauch sowie den Wartungsaufwand deutlich zu senken.

Neben der Beleuchtung des Stadions Au wurden auch die Beleuchtungen der weiteren Sport-

plätze der Stadt Brugg überprüft und die Grundlagen für einen künftigen Ersatz erarbeitet. Die

Ergebnisse dieser Abklärungen sind im vorliegenden Bericht zur Kenntnisnahme durch den

Einwohnerrat enthalten.

2. Verminderung der Lichtemissionen durch eine 4-Mast-Anlage

Derzeit ist der Sportplatz Stadion Au mit zwei Flutlichtmasten ausgestattet. Eine 2-Mast-An-

lage ist jedoch für eine optimale Ausleuchtung desPlatzes nicht ideal. Berechnungenzeigen,

dass die Blendwerte sehr hoch sind, da die Scheinwerfer ungünstig positioniert werden müs-

sen. Zudem führt diese Positionierung, insbesondere in den Herbst- und Wintermonaten, zu

einer erheblichen .Lichtverschmutzung in der Umgebung.

Zudem verursacht die aus dem Jahr 2006 stammendeFlutlichtanlage aufgrund ihres Alters

und der damit verbundenenveralteten Technik hohe Strom- und Wartungskosten. Auch kön-

nen mit einer 2-Mast-Lösung die Anforderungen der Norm SN EN 12193 über die Beleuchtung

von Sportanlagen nicht erfüllt werden.

Die Beleuchtungsanlagen müssen auch hinsichtlich ihrer Standfestigkeit - abhängig vom ver-

wendeten Material - Normen erfüllen. So wurde beispielsweise anhand der Norm EN 40-3-3

_ ein rechnerischer statischer Nachweisfür die Lichtmastenerstellt und die Vorgaben der SIA-

Norm 216 für Windlasten wurden geprüft.

Im Zuge der Sanierung der Sportanlage Stadion Au wurde das Flutlicht aus Kostengründen

nicht ersetzt. Allerdings wurden die notwendigen baulichen Massnahmenergriffen und Leer-

rohre installiert, um eine zukünftige Beleuchtung des Sportplatzes durch ein Flutlicht mit vier

Masten einfach zu ermöglichen. Es ist nun vorgesehen,die beiden bestehenden Masten zu er-

setzen, durch zwei weitere zu ergänzen und die Beleuchtung auf eine zeitgemässe LED-Tech-

nik umzurüsten.
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Mit einer 4-Mast-Anlagelässt sich die Lichtverteilung gezielter steuern und die Ausleuchtung

des Platzes gleichmässiger gestalten. Dies ist besonders wichtig für die Menschen undTiere in

der UmgebungdesStadions, wie die Postulantin zu Recht betont.

Auch der Schweizerische Fussballverband (SFV) empfiehlt Lösungen mit vier Masten für die

Beleuchtung von Sportrasenplätzen sowie Beleuchtungsstärken, die vom sportlichen Niveau

der aktiven Fussballvereine abhängen. Der FC Brugg spielt derzeit mit der Hauptmannschaft

in der 3. Liga. Die geplante 4-Mast-Anlage erfüllt die dafür vorgegebenen Anforderungen.

3. Umrüstung auf LED

Die Technologie der Flutlichtscheinwerfer hat sich in denletzten Jahren rasant entwickelt und

erreicht heute ein hohes Niveau. Die derzeit angebotenen LED-Scheinwerfer überzeugen

durch präzise Lichtverteilung, geringere Blendwirkung, hohe Energieeffizienz, lange Lebens-

dauer und wenig Wartungsaufwand.

Die aktuell in der Stadt Brugg verwendeten Leuchtmittel sind zwar noch erhältlich, jedoch ist

es eine Frage derZeit, bis sie international nicht mehr verfügbar sind. Die Fachexperten

schätzen, dass dies in etwa fünf bis 10 Jahren derFall sein wird. Problematisch ist vor allem

die Beschaffung von Ersatzteilen für Leuchten, Betriebsgeräte und Kondensatoren,die seit

Jahren nicht mehr produziert werden. Restbestände sind auf dem Markt kaum nocherhältlich,

weshalb defekte Leuchten oder Betriebsgeräte nicht mehr sachgemäss repariert werden.

Die Umrüstung auf LED bringt folgende Vorteile:

- Langlebigkeit: LED-Flutlichtstrahler haben mittlerweile eine Lebensdauer von 50'000 bis

100'000 Stunden. Durch die fortschrittliche Elektronik professioneller Anbieter können die

Leuchten so gesteuert werden,. dass bei zunehmendem Alter der LEDs die Stromzufuhr er-

höht wird, um den Lichtabfall zu verhindern. Dadurch bleibt der Lichtstrom bis zum Le-

bensende der Leuchte konstant. Der Wartungsaufwandist daher minimal, und die

Leuchten müssen nur alle drei bis fünf Jahre gereinigt werden.

- Reduktion Energieverbrauch: Dank der hohen Effizienz der LED-Strahler kann bereits ein

erheblicher Teil der Energie eingespart werden. Bei voller Last der Beleuchtung wird von

einer Einsparung von etwa 20 % bis 30 % ausgegangen. Bei einer geringeren Beleuch-

tungsstärke, wie sie etwa für Trainings oder Fussballspiele der unteren Ligen erforderlich

ist, kann der Energieverbrauch um 50 % bis 70 % reduziert werden. Die genaue Einspa-

rung hängt dabei von der jeweiligen Nutzung des Platzes ab.
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- Reduktion Lichtverschmutzung: LED-Scheinwerfer können mit verschiedenen Optiken be-

stückt werden, wodurch die Lichtverteilung sehr präzise gesteuert werden kann. Dies führt

‚einer eheblichen Reduktion der Lichtemissionen. Auch Blendung oder die Aufhellung von

Wohnräumenin der Umgebung können so miniert oder sogar ganz vermieden werden.

-  Bedarfsgerechte Lichtsteuerung: Durch die Möglichkeit zur Dimmung der Beleuchtung

kann relativ genau die jeweilige Schaltstufe angesteuert werden. Dimmfunktionen verhin-

dern Mehrfachschaltungen, wie sie bei herkömmlichen Scheinwerfern auftreten können.

Ein weiterer grosser Vorteil der Dimmungist, dass die Beleuchtung auch auf niedrigen

Schaltstufen gleichmässig bleibt. Die Dimmung trägt damit ebenfalls zur Einsparung von

Energie bei.

-  Flexiblere Nutzung: Im Gegensatz zu herkömmlichen Scheinwerfern, bei denen eine War-

tezeit von 15 bis 30 Minuten nötig ist, bis die Lichtquellen nach dem Abschalten wieder

einsatzbereit sind, entfällt diese Wartezeit bei LED-Scheinwerfern. Dies ermöglicht eine

deutlich flexiblere Nutzung.

- Förderung: Aktuell wird die Umrüstung von Aussen- und Sportplatzbeleuchtungen auf

LED-Leuchtmitteln gefördert. Bei einer zeitnahen Umsetzung besteht die Möglichkeit, ent-

sprechende Fördermittel zu erhalten. Zusätzlich wird der Aargauer Swisslos Sportfonds um

Unterstützung angefragt.

- Reduktion Betriebskosten: Die Umrüstung auf LED-Technik bringt eine jährliche Energie-

einsparung von rund 40 % (Mittelwert) mit sich. Zusammen mit dem tieferen Wartungs-

aufwand resultieren jährliche Einsparungenbei den Betriebskosten von approximativ CHF

6'400 pro Jahr.

- Optimale Steuerung: Die Steuerung der Beleuchtung erfolgt über lokale Bedienelemente

(Taster). Jede Steuerung ist mit einer programmierbaren Schaltuhr ausgestattet, um die

Schaltzeiten zu definieren.

Eine integrierte kleine logische Steuerung (Logo Soft) ermöglicht zudem individuelle Pro-

grammierungen, etwa für die automatische Ausschaltung zu gewissen Zeiten oder die

Kontrolle der Beleuchtungsstärke.

4. Kosten

Im Investitionsplan der Stadt Brugg sind für die Jahre 2025 und 2026 gesamthaft

CHF 780'000 für die Erneuerung von Sportplatz-Beleuchtungeneingestellt. Die Kostenschät-

zung für die Realisierung einer Flutlichtanlage mit vier Masten für das Station Au beträgt für

Projektierung, Ausschreibung, Realisierung und Abnahmeinklusive Richten und Messung

CHF 498'000inkl. MWST.
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5. Finanzierung

Die Investitionssumme von CHF 498'000 (ohne Berücksichtigung einesallfälligen Förderbei-

trags) wird buchhalterisch über die Investitionsrechnung abgewickelt, danach in der Bilanz ak-

tiviert und linear abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer beträgt 20 Jahre und beginnt im

Jahr nach der Inbetriebnahmeder Anlage. Jährlich werden somit CHF 24'900 abgeschrieben.

Die gesamte Investition wird mit Eigenmitteln finanziert. Durch den damit verbundenen Abbau

des Finanzvermögens gehen in den kommendenJahren Finanzerträge verloren. Bei einer kon-

servativen Schätzung einer durchschnittlichen Rentabilität von 2 % beträgt der jährliche Min-

derertrag rund CHF 10'000. Die Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde wird somit durch

dieses Projekt jährlich mit insgesamt CHF 34'900 zusätzlich belastet, was etwa 0,09 Steuer-

prozenten entspricht.

Hinweis: Die im Jahr 2024 aufgewendeten Mittel von CHF 31'944 für Projektierungsarbeiten

wurden ebenfalls aktiviert und werden nach Fertigstellung des Vorhabens zusammen mit dem

Baukredit abgeschrieben. Sollte der Einwohnerrat diesem Baukredit nicht zustimmen, werden

die Projektierungskosten sofort ausserplanmässig abgeschrieben. Keine ausserplanmässige

Abschreibung erfolgt, wenn das Projekt überarbeitet und dem Einwohnerratin einer geänder-

ten Form erneut zur Beschlussfassung vorgelegt wird.

6. Termine

Folgende Meilensteine sind für die Umsetzung geplant:

 

 

 

 

 

Meilensteine Termine

ER-Beschluss Baukredit (Stadion Au) Mai 2025

Ausarbeitung Baugesuchsunterlagen 3. Quartal 2025

Bewilligungsverfahren und Submission 3./4. Quartal 2025

Realisierung 2026    
 

7. Projektorganisation

Fur die operative Abwicklung des Projekts ist eine schlanke, einstufige Projektorganisation

vorgesehen.

Die Projektleitung erfolgt durch die zuständige Fachperson der Abteilung Planung & Bau. Diese

führt den Projektleiter des Fachplanungsbüros gemäss den Zielsetzungen des Auftrags.
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Bei Bedarf werden Nutzerinnen und Nutzer beigezogen und das Projekt mit weiteren Stakehol-

dern abgestimmt.

8. Beleuchtung der weiteren Sportplätze

Die Stadtverwaltung klärte im Zusammenhang mit der Sanierung der Flutlichtanlage des Sta-

dions Au auch den Zustand der weiteren Beleuchtungsanlagen der Brugger Sportplätze ab.

Dafür wurde die Standsicherheit von 32 Beleuchtungsmasten im Rahmeneiner Messkam-

pagne auf den Sportplätzen in Brugg untersucht, die Ergebnisseliegen in Form eines techni-

schen Berichts vor.

Aufgrund der veralteten Technologie ist davon auszugehen, dass in den nächsten Jahren hohe

Strom- und Unterhaltskosten anfallen werden. Die Umrüstung der konventionellen Leuchtmit-

tel auf LED mit gleichzeitigem Ersatz der Masten wird deshalb in den kommenden Jahren zu

prüfensein.

Die Kosten für die Sanierungen der Sportplatzbeleuchtungen könnenzurzeit wie folgt beziffert

 

 

 

 

 

 

    
 

werden:

Sportanlage Total CHF

1 Sportplatz Schachen, Schinznach-Bad, Rasenplatz (Fussball) 144'000

2 Schulhaus Schinznach-Bad, Sportplatz & Rasenplatz 139'000

3 Schulhaus Freudenstein, Rasenplatz 149'000

4 Primarschule Stapfer, Hartplatz beim Schulhaus 23'000

5 Realschule Langmatt, «blauer Platz», Hartplatz 44'000

6 Stadion Au, Nebenplatz 2, Rasenplatz 192'000 
Im beiliegenden technischenBericht wird der Zustand der Beleuchtungendereinzelnen Sport-

plätze detailliert dargestellt.

Antrag

Sie wollen für die Erneuerung der Flutlichtanlage des Hauptplatzes im Stadion Au einen Bau-

kredit in der Höhe von CHF 498'000inkl. MWST zuzüglich Teuerung ab Oktober 2024 bewilli-

gen (gemäss Baupreisindex Hochbau der Nordwestschweiz Basis Oktober 2020 = 100 Punkte,

Stand Oktober 2024 = 117,9 Punkte).
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Brugg, 7. April 2025

STADTRAT BRUGG
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Matthia ggisber:

Frau Stadtammann Stadtschreiber

  

Die Beilage zum Baukredit ist einsehbar unter www.brugg.ch:

- Technischer Bericht vom 30.12.2024
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